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(54)  Trennelement  zur  Abgrenzung  zweier  nebeneinander  liegender  Estrichlagen  voneinander 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Trennele- 
ment  1  zur  Abgrenzung  zweier  nebeneinander  liegen- 
der  Estrichlagen  10,  11  voneinander,  mit  einer  an  zwei 
im  Abstand  voneinander  angeordneten  Bauelementen 
befestigbaren  Fugenschiene  2,  welche  einen  Dämmst- 
reifen  3  aufweist,  an  dessen  mindestens  einer  Seiten- 
wand  4,  5  im  oberen  Bereich  ein  Versteifungselement  6 
angeordnet  ist,  wobei  die  jeweilige  Seitenwand  4,  5  des 
Dämmstreifens  3  mit  einer  Flachschiene  7,  7'  verbun- 

Fig.  1 

den  ist  und  wobei  zur  Höhenverstellbarkeit  und/oder 
schräg  verstellbaren  Lagerung  der  Versteifungsele- 
ments  6,  6',  6"  dieses  mindestens  zwei  im  Längsab- 
stand  voneinander  angeordnete  Langlöcher  12 
aufweist,  durch  welche  sich  mit  der  jeweiligen  Flach- 
schiene  7,  7'  verbundene  Fixierelemente  8,  8'  erstrek- 
ken. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Trennelement  zur 
Abgrenzung  zweier  nebeneinander  liegender  Estrichla- 
gen  voneinander,  mit  einer  an  zwei  im  Abstand  vonein-  s 
ander  angeordneten  Bauelementen  befestigbaren 
Fugenschiene,  welche  einen  Dämmstreifen  aufweist, 
an  dessen  mindestens  einer  Seitenwand  im  oberen 
Bereich  ein  Versteifungselement  angeordnet  ist. 

Als  allgemeiner  Stand  der  Technik  ist  es  bereits  10 
bekannt,  beispielsweise  beim  Einsatz  von  Fließ-Estrich 
zwischen  Zwei  Räumen  einen  Balken  oder  eine  Bohle 
zu  legen,  um  eine  Trennung  der  beiden  Estrichlagen 
herzustellen.  Es  ergibt  sich  hierbei  das  Problem,  dass 
insbesondere  an  Türen  beim  Gießen  von  derartigem  is 
Fließ-Estrich  nachgegossen  werden  muss,  woraus  ein 
unerwünschtes  Blättern  und  Unebenheit  der  Lagen 
resultieren. 

Weiterer  Stand  der  Technik  sind  eine  sog.  Bewe- 
gungsfugenleiste  für  Fußbodenkonstruktionen  (DE-GM  20 
85  06  750),  ein  Fugenprofil  aus  einer  Überbrückungslei- 
ste  und  Verankerungsschienen  (DE-PS  26  57  544),  ein 
Fugenabschluss,  bei  welchem  die  Außenkante  eines 
Schenkels  einen  Fugenrand  bildet  (CH-PS  445  089), 
eine  Fugenleiste  für  eine  Estrichschicht  mit  Basisfläche  25 
und  Leistenkörper  (DE-OS  33  28  868)  und  eine  wasser- 
dichte  Dehnungsfuge  (US-PS  4,359,847). 

Ein  bekanntes  Trennelement,  von  dem  die  vorlie- 
gende  Erfindung  ausgeht,  weist  eine  Fugenschiene  und 
einen  zentrischen  Dämmstreifen  auf,  an  dessen  minde-  30 
stens  einer  Seitenwand  im  oberen  Bereich  eine  Verstei- 
fungsschiene  angeordnet  ist  (DE-GM  91  02  813.2). 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
nun  darin,  den  Einsatzbereich  des  Trennelements  der 
vorgenannten  Art  zu  erweitern  und  es  zu  ermöglichen,  35 
dass  eine  Nachbearbeitung,  insbesondere  ein  Nachgie- 
ßen  des  Fließ-Estrich,  auch  bei  verschiedenen  Höhen- 
lagen  nicht  mehr  erforderlich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  dass  die  jeweilige  Seitenwand  des  Dämmstrei-  40 
fens  mit  einer  Flachschiene  verbunden  ist  und  dass  zur 
vertikalen  und/oder  schräg  verstellbaren  Lagerung  des 
Versteifungselements  dieses  mindestens  Zwei  im 
Längsabstand  voneinander  angeordnete  Langlöcher 
aufweist,  durch  welche  sich  mit  der  Flachschiene  ver-  45 
bundene  Fixierelemente  erstrecken.  Hierdurch  ergibt 
sich  der  Vorteil  einer  Höhenverstellbarkeit  und  einer 
Schrägeinsteilbarkeit  der  Versteifungsschiene  und 
damit  eine  gute  Anpassung  an  die  entsprechenden  Est- 
richlagen.  Eine  Nachbearbeitung  entfällt,  das  erfin-  so 
dungsgemäße  Trennelement  ist  vielseitig  einsetzbar. 

Das  Versteifungselement  kann  als  Schiene  oder 
Winkel  ausgebildet  sein. 

Bei  einem  Trennelement  mit  beidseitig  des  Dämm- 
streifens  angeordneten  Versteifungsschienen  kann  jede  ss 
Seitenwand  des  Dämmstreifens  mit  einer  Flachschiene 
verbunden  sein,  wobei  jede  Versteifungsschiene  die 
von  Fixierelementen  durchsetzten  Langlöcher  aufweist. 

Jede  Flachschiene  kann  mit  eigenen  Fixierelemen- 
ten  versehen  sein,  wobei  die  Fixierelemente  beispiels- 
weise  aus  mit  der  jeweiligen  Flachschiene  verbundenen 
Schraubenbolzen  und  Spannmuttern  bestehen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann  die 
Flachschiene  über  eine  Klebeverbindung  mit  der  jewei- 
ligen  Seitenwand  des  Dämmstreifens  verbunden  sein. 

Nach  einem  anderen  Merkmal  der  Erfindung  kann 
zwischen  mindestens  einer  Flachschiene  und  der 
angrenzenden  Seitenwand  eine  Folie  angeordnet  sein, 
wobei  die  Folie  und  die  Flachschiene  über  eine  Klebe- 
verbindung  an  der  jeweiligen  Seitenwand  des  Dämm- 
streifens  befestigt  ist. 

Beim  Einsatz  von  Scherarmierungen  besteht  die 
Möglichkeit,  dass  die  Flachschiene  vertikale  Langlöcher 
und  die  Versteifungsschiene  entsprechend  angepasste 
Bohrungen  zum  Durchtritt  dieser  Scherarmierungen 
aufweisen. 

Um  den  Einsatz  des  erfindungsgemäßen  Trennele- 
ments  z.B.  auch  bei  Fußbodenheizungen  zu  ermögli- 
chen,  können  die  Flachschienen  und  die 
Versteifungsschienen  miteinander  korrespondierende 
langlochartige  Ausnehmungen  zum  Durchtritt  von  Roh- 
ren  durch  das  Trennelement  besitzen.  Die  Flachschie- 
nen  und/oder  die  Versteifungsschienen  können  aus 
Kunststoff  oder  aus  Metall  bestehen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  von  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  näher 
beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  eingebaute 
Fugenschiene; 

Fig.  2  und  2A  jeweils  eine  perspektivische  Ansicht 
einer  Ausführungsform  der  Fugen- 
schiene,  teils  gebrochen; 

Fig.  3  eine  andere  Ausführungsmöglichkeit 
der  erfindungsgemäßen  Fugen- 
schiene  zum  Einsatz  von  Scherarmie- 
rungen; 

Fig.  4  eine  weitere  perspektivische  Darstel- 
lung  der  erfindungsgemäßen  Fugen- 
schiene  zum  Einsatz  beispielsweise 
bei  Fußbodenheizungen. 

In  Fig.  1  ist  ein  erfindungsgemäßes  Trennelement  1 
dargestellt,  welches  aus  einer  Fugenschiene  2  sowie 
einem  zentrischen  Dämmstreifen  3  besteht,  wobei  an 
beiden  Seitenwänden  4  und  5  des  zentrischen  Dämm- 
streifens  3  jeweils  eine  L-förmige  Versteifungsschiene  6 
und  6'  angeordnet  ist. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  1  und  2  hervorgeht,  ist 
an  der  jeweiligen  Seitenwand  4  und  5  des  Dämmstrei- 
fens  3  im  oberen  Bereich  eine  Flachschiene  7  und  7' 
befestigt,  z.B.  über  eine  Klebeverbindung.  Zur  vertika- 
len  und/oder  schräg  verstellbaren  Lagerung  der  Verstei- 
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fungsschiene  6  bzw.  6'  in  jeweiliger  Anpassung  an 
Fließ-Estrichlagen  10  und  11  sind  in  den  senkrechten 
Schenkeln  der  Versteifungsschienen  6  und  6'  Langlö- 
cher  12  (Fig.  2)  vorhanden,  durch  welche  sich  mit  der 
Flachschiene  7  bzw.  7'  verbundene  Fixierelemente  8 
bzw.  8'  erstrecken. 

Damit  ist  es  möglich,  gemäß  Fig.  1  bzw.  Fig.  2  die 
jeweiligen  Versteifungsschienen  6  bzw.  6'  höhen- 
verstellbar  (Pfeilrichtung)  oder  auch  schräg  gegenüber 
dem  zentrischen  Dämmstreifen  3  so  zu  verschieben, 
dass  eine  gute  Anpassung  an  die  jeweiligen  Gegenben- 
heiten  hinsichtlich  der  Fließ-Estrichlagen  10  und  11 
möglich  ist.  Vorzugsweise  finden  mehrere  im  Abstand 
voneinander  angeordnete,  vertikal  verlaufende  Langlö- 
cher  12  Anwendung,  so  dass  eine  gute  Führung  der 
Fixierelemente  8  bzw.  8'  gegeben  ist. 

Jede  Flachschiene  7  bzw.  7'  kann  hierbei  mit  eige- 
nen  Fixierelementen  8  bzw.  8'  versehen  sein.  Diese 
Fixierelemente  8  bzw.  8'  können  aus  mit  der  jeweiligen 
Flachschiene  7  und  7'  verbundenen  Schraubenbolzen  9 
und  9'  sowie  aus  Spannmuttern  14  und  14'  bestehen. 
Nach  Justierung  der  Flachschiene  im  gewünschten 
Sinne  kann  durch  die  Spannmuttern  14  und  14'  die 
jeweilige  Versteifungsschiene  6  und  6'  funktionsrichtig 
an  dem  Dämmstreifen  3  über  die  Flachschiene  7  und  7' 
befestigt  werden. 
Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  befindet  sich  die  Fugen- 
schiene  2,  d.h.  das  Trennelement  1  ,  auf  einer  Rohdecke 
25,  wobei  beidseitig  des  unteren  Bereichs  des  zentri- 
schen  Dämmstreifens  3,  welcher  beispielsweise  aus 
Kunststoff,  Polyurethan,  Mineral-  oder  Steinwolle 
besteht,  Dämmlagen  26  und  27  vorhanden  sind. 

In  den  oberhalb  der  Dämmlagen  19  und  20  verblei- 
benden  Raum  kann  der  Fließ-Estrich  10  und  11  einge- 
bracht  werden,  wobei  sichergestellt  ist,  dass  die  beiden 
Fließ-Estrichlagen  10  und  11  mit  Hilfe  der  erfindungs- 
gemäßen  Fugenschiene  2  einwandfrei  voneinander 
getrennt  sind. 

Zur  besseren  Halterung  und  Versteifung  kann  eine 
Scherarmierung  20,  welche  beispielsweise  durch  an 
sich  bekannte  Dübel  gebildet  ist,  in  die  jeweilige  Estrich- 
lage  10  und  1  1  hineinragen  und  damit  eine  gute  Halte- 
rung  der  einzelnen  Elemente  bewirken.  Diese 
Scherarmierungen  20  durchsetzen  den  zentrischen 
Dämmstreifen  3  sowie  die  Flachschienen  7  und  7'  und 
die  Versteifungsschienen  6  und  6'.  Sie  können  vorteil- 
hafterweise  in  einem  Bereich  nahe  der  jeweiligen  waa- 
gerechten  Schenkel  der  Versteifungsschienen  6  und  6' 
liegen.  Durch  die  Höhenverstellbarkeit  der  Fugen- 
schiene  2  können  die  Lagen  10  und  11  unterschiedli- 
ches  Niveau  besitzen.  Sie  werden  trotzdem  einwandfrei 
voneinander  getrennt. 

Fig.  2  zeigt  eine  andere  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung:  Hier  ist  jeweils  zwischen  der  Flachschiene  7  bzw. 
7'  und  der  angrenzenden  Seitenwand  4  und  5  eine  Folie 
15,  15'  angeordnet,  welche  beispielsweise  wiederum 
über  eine  Klebeverbindung  mit  der  betreffenden  Seiten- 
wand  4  bzw.  5  des  Dämmstreifens  3  verbunden  ist. 

Diese  Folien  15  bzw.  15'  bewirken  eine  bessere  Tren- 
nung  der  Fließ-Estrichlagen  10  und  1  1  ,  wobei  die  Folien 
15  und  15'  mit  weiteren  Folien  beispielsweise  durch 
Schweißung  verbunden  sein  können,  um  eine  einwand- 

5  freie  Isolierung  und  einen  guten  Schutz  des  jeweiligen 
Dämmelements  26  und  27  zu  bewirken. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2A  besteht 
auch  die  Möglichkeit,  dass  beispielsweise  lediglich  eine 
Flachschiene  7  und  eine  Versteifungsschiene  6  Anwen- 

10  dung  findet,  wobei  auch  in  diesem  Fall  die  Versteifungs- 
schiene  mit  im  Längsabstand  voneinander 
angeordneten  Langlöchern  12  versehen  ist  und  damit 
über  die  Fixierelemente  8  eine  Höhenverstellbarkeit 
bzw.  eine  Schrägeinsteilbarkeit  der  Versteifungs- 

15  schiene  6  gegenüber  der  Flachschiene  7  gegeben  ist. 
Auch  hier  kann  mindestens  eine  weitere  Folie  15  einge- 
setzt  werden. 

Statt  der  Versteifungsschiene  6  und/oder  6'  besteht 
auch  die  Möglichkeit,  einen  Winkel  6"  einzusetzen,  wel- 

20  eher  breit  genug  ist,  das  Langloch  12  aufzunehmen. 
Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  3  ist  dargestellt, 

dass  die  jeweilige  Flachschiene  7  bzw.  7'  zusätzliche 
vertikale  Langlöcher  18  aufweist,  wobei  die  Verstei- 
fungsschienen  6  und  6'  bzw.  die  Winkel  6"  entspre- 

25  chend  korrespondierende  Bohrungen  19  besitzen.  Die 
im  Abstand  voneinander  angeordneten  Langlöcher  18 
und  die  Bohrungen  19  dienen  zum  Durchtritt  der  in  Fig. 
1  dargestellten  Scherarmierungen. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  4  zeigt  eine  Fugen- 
30  schiene  2  mit  Dämmstreifen  3,  Versteifungsschienen  6 

und  6'  und  Flachschienen  7  und  7',  wobei  diese  Fugen- 
schiene  2  insbesondere  für  Fußbodenheizungen  ein- 
setzbar  ist:  In  diesem  Fall  weisen  die  Flachschienen  7 
und  7'  und  die  Versteifungsschienen  6  und  6'  bzw.  die 

35  Winkel  6"  mehrere,  miteinander  korrespondierende, 
langlochartige  Ausnehmungen  22  und  22'  zum  Durch- 
tritt  von  Rohren  beispielsweise  für  Fußbodenheizung 
auf.  Um  auch  bei  dieser  Konstruktion  eine  Höhenver- 
stellbarkeit  bzw.  eine  Schrägeinsteilbarkeit  der  betref- 

40  fenden  Versteifungsschiene  6  bzw.  6'  zu  gewährleisten, 
sind  wiederum  analog  der  vorgenannten  Ausführungs- 
formen  Langlöcher  12  vorgesehen,  welche  mit  an  den 
betreffenden  Flachschienen  7  bzw.  7'  angeordneten 
Fixierelementen  8  zusammenwirken.  Auch  hier  können 

45  zusätzliche  Langlöcher  1  8  und  Bohrungen  1  9  für  Scher- 
armierungen  20  vorgesehen  sein. 

Die  Flachschienen  7  und  7'  und/oder  die  Verstei- 
fungsschienen  6  und  6'  bzw.  die  Winkel  6"  können  aus 
Kunststoff  oder  Metall  bestehen. 

so  Statt  der  Langlöcher  12  besteht  auch  die  nicht 
näher  dargestellte  Möglichkeit,  mehrere  im  vertikalen 
Abstand  übereinander  liegende  Bohrungen  vorzuse- 
hen,  so  dass  eine  stufenweise  Höhenverstellbarkeit 
bzw.  Schrägeinsteilbarkeit  der  betreffenden  Verstei- 

55  fungsschiene  6  bzw.  6'  gegenüber  dem  Dämmstreifen  3 
bzw.  der  betreffenden  Flachschiene  7  bzw.  7'  möglich 
ist. 

In  jedem  Fall  wird  durch  das  erfindungsgemäße 

3 
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Trennelement  1  eine  gute  Anpassung  in  vertikaler  Rich- 
tung  bzw.  in  Schräglage  bei  verschiedenen  Estrichla- 
gen  10  und  10'  bewirkt. 

Patentansprüche  s 

1  .  Trennelement  (1)  zur  Abgrenzung  zweier  nebenein- 
ander  liegender  Estrichlagen  (10,  11)  voneinander, 
mit  einer  an  zwei  im  Abstand  voneinander  angeord- 
neten  Bauelementen  befestigbaren  Fugenschiene  10 
(2),  welche  einen  Dämmstreifen  (3)  aufweist,  an 
dessen  mindestens  einer  Seitenwand  (4,  5)  im  obe- 
ren  Bereich  ein  Versteifungselement  (6)  angeord- 
net  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
dass  die  jeweilige  Seitenwand  (4,  5)  des  Dämm- 
streifens  (3)  mit  einer  Flachschiene  (7,  7')  verbun- 
den  ist  und  dass  zur  Höhenverstellbarkeit  und/oder 
schräg  verstellbaren  Lagerung  der  Versteifungsele- 
ments  (6,  6',  6")  dieses  mindestens  zwei  im  Längs-  20 
abstand  voneinander  angeordnete  Langlöcher  (1  2) 
aufweist,  durch  welche  sich  mit  der  jeweiligen 
Flachschiene  (7,  7')  verbundene  Fixierelemente  (8, 
8')  erstrecken. 

25 
2.  Trennelement  nach  Anspruch  1  ,  mit  beidseitig  des 

Dämmstreifens  (3)  angeordneten  Versteifungs- 
schienen  (6,  6')  als  Versteifungselemente, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  jede  Seitenwand  (4,  5)  des  Dämmstreifens  (3)  30 
mit  einer  Flachschiene  (7,  7')  verbunden  ist  und 
dass  jede  Versteifungsschiene  (6,  6')  die  von  Fixier- 
elementen  (8)  durchsetzten  Langlöcher  (12)  auf- 
weist  (Fig.  1). 

35 
3.  Trennelement  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  jede  Flachschiene  (7,  7')  mit  eigenen  Fixier- 
elementen  (8,  8')  versehen  ist. 

40 
4.  Trennelement  nach  Anspruch  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Fixierelemente  (8,  8')  aus  mit  der  jeweili- 
gen  Flachschiene  (7,  7')  verbundenen  Schrauben- 
bolzen  (9,  9')  und  Spannmuttern  (14,  14')  bestehen.  45 

5.  Trennelement  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenen  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Flachschiene  (7,  7')  über  eine  Klebever-  so 
bindung  mit  der  jeweiligen  Seitenwand  (4,  5)  des 
Dämmstreifens  (3)  verbunden  ist. 

6.  Trennelement  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  ss 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zwischen  mindestens  einer  Flachschiene  (7, 
7')  und  der  angrenzenden  Seitenwand  (4,  5)  des 

36  A2  6 

Dämmstreifens  (3)  eine  Folie  (15,  15')  angeordnet 
ist  (Fig.  2). 

7.  Trennelement  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Folie  (15,  15')  und  die  Flachschiene  (7,  7') 
über  eine  Klebeverbindung  an  der  jeweiligen  Sei- 
tenwand  (4,  5)  des  Dämmstreifens  (3)  befestigt  ist. 

8.  Trennelement  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Flachschienen  (7,  7')  vertikale  Langlöcher 
(18)  und  die  Versteifungselemente  (6,  6',  6")  Boh- 
rungen  (19)  zum  Durchtritt  von  Scherarmierungen 
(20)  aufweisen  (Fig.  1,  3). 

9.  Trennelement  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Flachschienen  (7,  7')  und  die  Versteifungs- 
elemente  (6,  6',  6")  miteinander  korrespondierende 
langlochartige  Ausnehmungen  (22,  22')  zum 
Durchtritt  von  Rohren  durch  das  Trennelement  (1) 
aufweisen  (Fig.  4). 

10.  Trennelement  nach  den  Ansprüchen  1  und  3  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Versteifungselemente  (6")  als  Winkel  aus- 
gebildet  sind. 

11.  Trennelement  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Flachschienen  (7,  7')  und/oder  die  Verstei- 
fungselemente  (6,  6')  aus  Kunststoff  oder  Metall 
bestehen. 
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